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Peter KLOID: Erstnachweis von Theridion hannoniae für

Deutschland (Araneae: Theridiidae)

F\rstrecordofTheridionhannoniaeforGermany{Araneae:Tt\endiidae)

AmKöln-Bonner Flughafen wurde ein Weibchen von Theridion hannoniae

DENIS, 1944, einer Artausderpefraeum-Gruppe, nachgewiesen. Das Tier

wurde zusammen mit Theridion varians und Steatoda triangulosa unter

einem regensicheren Überhang einer Betonwand, ca. 300 mweit entfernt

vom Flughafengebäude, gesammelt (MTB 5108).

Material: 1 Weibchen (leg., det.. Coli. KLOID, WUNDERLICHvid.),

19.10.1 994. Maße (in mm): Prosoma (L/B): 0.74/0.83; Opisthosoma (L/B);

1 .85/1 .62; Gesamtlänge: 2.48. Die Bestimmung erfolgte nach BOSMANS
et al. (1994) und WUNDERLICH(1987) (sub T. den/s/ WUNDERLICH,
1987, nach BOSMANSet al. ein Synonym für T hannoniae). Das
Zeichnungsmuster sowie verschiedene Ansichten der Epigyne und Vulva

sind in den Abb. 1-7 dargestellt.

Bisherbekannte Verbreitung: Mediterranes Europa, Frankreich, Belgien,

Makaronesische Inseln (BOSMANSet al. 1994).

Bisherige Fundlokalitäten: am Boden unter Steinen (BOSMANSet al.

1994, WUNDERLICH1987).

Ob in Deutschland, ähnlich wie in Belgien, eine Freiländpopulation nach-

gewiesen werden bzw. sich halten kann, müssen weitere Untersuchungen

zeigen.
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/Abb. 1-7; Theridion hannoniae. 1: dorsales Zeichnungsmuster;
12\ Opisthosoma lateral; 3: Opisthosoma ventral; 4: EpigyneA/ulva ventral;

,:5; Vulva dorsal; 6: Epigyne lateral; 7: Epigyne von anterior;

*>Maßstäbe: 1-3: 1 mm; 4-7: 0.2 mm.

57


